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Bad Gastein, am 15. Dezember 2015 
 
 

Liebe Bad Gasteinerinnen und Bad Gasteiner! 
 

Berghaus Nassfeld: 
Im Herbst 2014 wurde GR Andreas Kandler einstimmig zum Geschäftsführer der 
Heilstollenbetriebs-GmbH und ihrer Tochtergesellschaft Erzbergbau Radhausberg-GmbH 
bestellt. 
Die Gasteiner Heilstollen Betriebsgmbh steht zu 51,2% und damit mehrheitlich im Eigentum der 
Gemeinde Bad Gastein.  
Eine erste wichtige Maßnahme der neuen Geschäftsführung war die Dachsanierung des 
Berghauses im Nassfeld. Damit wurde ein wesentlicher Beitrag zur Erhaltung eines historischen 
Zeugen der Gasteiner Bergbaugeschichte geleistet. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bilanz 2015: 
Gemeinsam ist es uns auch heuer wieder gelungen, wichtige Vorhaben umzusetzen: 
 ÖBB Lärmschutz: Nach 25 Jahren Diskussion und jahrelangem zähen Ringen wurde der 

Großteil des Gesamtprojektes nun  in 2 Jahren umgesetzt 
 Sanierung Felsentherme 2. Teil: Nach Außenfassade, Empfangshalle, Kassenbereich, 

Garderobentrakt, Ruhetherme, Verbindungssteg und Panoramasauna im Vorjahr wurde 
heuer hauptsächlich in die Technik investiert. 

 Verbauung Palfnerbach: vorletzter Bauabschnitt, Abschluss der Verbauung 2016 
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 Projektierung Friedhof Badbruck: Vorarbeiten für die Sanierung des denkmalgeschützten 
Gebäudes und die Errichtung eines Andachtsraumes sind abgeschlossen. 

 Sanierung ARBÖ-Parkplatz Steht in „neuem Glanz“ als Busparkplatz und Kurzparkzone für 
PKW zur Verfügung. Kosten: 126.000.-  
Ebenfalls saniert und modernisiert und auf den technisch neuesten Stand gebracht hat der 
ARBÖ sein Prüfzentrum. 

 Asphaltierung Heilstollenstraße: Von der B167 bis zur Abzweigung zum Heilstollen. 
Gesamtkosten: ca. 350.000 Euro. Das Teilstück von der Gewerkschaftsbrücke in Böckstein bis 
zur Maut wurde von der Gasteiner Alpenstraße, dem Gasteiner Heilstollen, den Gasteiner 
Bergbahnen und der Gemeinde gemeinsam finanziert. 

 Fortsetzung des Straßen- und Kanalsanierungsprogrammes im Bereich der 
Stubnerkogelstraße. 

 
Diese Ergebnisse sind nur möglich, weil alle gemeinsam „an einem Strick ziehen“. Ich darf mich 
dafür bei allen Kolleginnen und Kollegen der Gemeindevertretung und bei allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeinde für die gute Arbeit und ihren Einsatz zum 
Wohle Bad Gasteins recht herzlich bedanken. 
 
Im Namen der Gemeindevertretung darf ich Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches - vor allem aber gesundes – Jahr 2016 wünschen. 
 

 
Ihr Bürgermeister 

 
 

Gerhard Steinbauer 
 

----------------------------------------------------------------------- 
 

Freiwillige Feuerwehr Bad Gastein – Friedenslicht: 
Das Friedenslicht ist am 24. Dezember  von 08:00 bis 13:00 im Feuerwehrhaus Bad Gastein für 

alle zur Abholung bereit. 

 

Vereine informieren – Bergrettung Bad Gastein 
 

Immer wieder sind im Gemeindegebiet von Bad Gastein Spendensammler der 

Internationalen Rettungshundeorganisation IRO unterwegs, um Spenden, meist 

Daueraufträge, zu erbitten. Wir möchten alle Gemeindebürger darauf 

hinweisen, dass die IRO-Rettungshunde im Gasteinertal bzw. im ganzen Land 

Salzburg bei KEINEM Einsatz dabei sind. Für alle alpinen Einsätze ist 

AUSSCHLIESSLICH die Bergrettung mit der Bergrettungs-Hundestaffel zuständig!  

Der jährliche Förderer-Beitrag für die Bergrettung von 24,00 Euro deckt auch unsere 

Hundeteams ab, die selbstverständlich 12 Monate Tag und Nacht unentgeltlich in 

Einsatzbereitschaft stehen. Diese "Spenden-Keilerei" schadet der Bergrettung sehr. Wir bitten 

daher, überlegen Sie sorgfältig für welchen Zweck Sie spenden. Bei Fragen oder Unklarheiten 

können Sie mich unter 0664 / 53 10 516 gerne erreichen. 

Mit freundliche Grüßen  

Roland Pfund, Obmann 


